


2 Liebe Leserinnen und Leser.

             Die Passions- oder auch Fastenzeit hat begonnen. Sie ist die 
              Vorbereitung auf das Osterfest, an dem wir die Auferstehung
                 Jesu Christi von den Toten feiern. Sie erinnert an den Leidens-
weg Jesu und zugleich auch an die 40 Tage, die Jesus in der Wüste ge-
fastet hat. Der eine nutzt die Fastenzeit, um den Winterspeck wieder 
KNRYTVDQCDM�� CHD� @MCDQD�� TL� DHMFDRBGKHƤDMD� &DVNGMGDHSDM� YT� GHMSDQ-
fragen. So werden in den sieben Wochen vor Ostern oftmals Süßigkeiten 
und Alkohol vom Speiseplan gestrichen, aber auch Fernseh-Fasten, Face-
book-Fasten, Smartphone-Fasten bieten sich an – »Sieben Wochen ohne«. 
Eine ganz andere Form des Fastens bietet die Aktion »Sieben Wochen 
mit ...«. Dabei geht es um bewussten Konsum. Mehr dazu in diesem Heft.  
�� T�DQCDL�ƥMCDM�2HD�@TE�CDM�ENKFDMCDM�2DHSDM�CHD�ADHCDM�2DQHDM�RNVHD�
zahlreiche Berichte und Informationen aus unserer Kirchengemeinde. Die 
Serie Unsere Herrnburger Kirche widmet sich diesmal dem Turmdurchgang 
mit seinen historischen Wappentafeln und der geschnitzten Stuhlwange. 
  Die Serie Ethik beschäftigt sich mit dem Thema Toleranz. Toleranz wird 
oft gefordert und mindestens ebenso oft missachtet. Ein Bilderrückblick 
erzählt von der Sternsingeraktion. Ein weiterer Bilderrückblick berichtet 
vom Ehrenamtlichen-Dank. Ohne unsere zahlreichen Ehrenamtlichen wäre 
es öde in unserer Kirchengemeinde. Ihnen auch an dieser Stelle noch ein-
L@K�GDQYKHBGDM�#@MJ�E·Q�HGQ�$MF@FDLDMSʖ� TBG�C@R�/QNSNJNKK�CDQ�&DLDHM-
CDUDQR@LLKTMF�UNL�-NUDLADQ�KDSYSDM�)@GQDR�ƥMCDM�2HD�HM�CHDRDL�'DES

  Zu den Highlights in den kommenden drei Monaten zählt das Wieder-
erklingen unserer Orgel. Nach acht Monaten Restaurierung soll sie mit 
einem Konzert zur Osternacht wieder in den Dienst genommen werden. 
Den Kirchenmusiker Christoph D. Minke konnten wir für dieses Konzert 
gewinnen. Freuen Sie sich auch auf die Ökumenische Bibelwoche mit 
CDM�$HBGGNKYDQ�-@BGA@QFDLDHMCDM��CHD�RHBG�HM�CHDRDL�)@GQ�CDL�&@K@SDQ-
AQHDE� VHCLDS�� TMC� @TE� DHMDM� &DLDHMCD@ADMC� ·ADQ� C@R�  ADMCL@GK
� 9T�
den kommenden Höhepunkten zählen genauso wieder der ökumenische 
Kinder- und Jugendkreuzweg und der Himmelfahrtsgottesdienst, den 
VHQ�VHDCDQ�FDLDHMR@L�LHS�CDQ�2S
�"GQHRSNOGNQTR�&DLDHMCD�EDHDQM
�&@MY�
ADRNMCDQR� E·Q�TMRDQD�*NMƥQL@MCDM�VDQCDM�CHD�*NMƥQL@MCDME@GQS�TMC�
CHD�*NMƥQL@SHNMDM�@L�2NMMS@F�$W@TCH�TMC�/ƥMFRSDM�'±GDOTMJSD�RDHM
�
Ans Herz legen möchte ich Ihnen auch die Mitarbeit im Festausschuss 
E·Q� TMRDQ�&DLDHMCDEDRS� @L���
� )TKH
� 5HDKKDHBGS� G@ADM�2HD� C@Q@M� %QDTCD
�
Eine gesegnete Passions- und Osterzeit wünscht Ihnen
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Geistliches Wort

  Viele Menschen sagen, mit dem Tod sei alles aus.  Wer so redet, glaubt 
wohl nicht, dass es etwas gibt, was nicht vergänglich ist. Das Neue Testa-
LDMS�R@FS�DSV@R�@MCDQDR��$R�UDQGDH�S�TMR�DVHFDR�+DADM��&DLDHMRBG@ES�LHS�
&NSS��JDHM�2BGLDQY��JDHM�+DHC��RNMCDQM�DVHFD�%QDTCD�Ŕ�ADFQ·MCDS�HM�&NSSDR�
Liebe.
��#HD�&Q±�D�CDQ�+HDAD�&NSSDR�VHQC�@M�)DRTR�UNM�-@Y@QDSG�CDTSKHBG�Ŕ�)DRTR�
CDQ�"GQHRSTR��CDQ�2NGM�&NSSDR��@TBG�CDQ�!DQFOQDCHFDQ��CDQ�CHD�,DMRBGDM�
dazu aufrief, ihren Nächsten zu lieben, ja sogar ihre Feinde noch zu lie-
ben. Seine Feinde zwangen Jesus, sein Wort zu halten. Sie klagten ihn an 
und verurteilten ihn zum Tode am Kreuz. Er nahm sein Urteil an. Sie ver-
spotteten ihn, er ließ es geschehen. Ja, am Kreuz betete er sogar noch für 
seine Spötter und für seine Mörder. Jesus gab sein Leben hin und bewies 
in dieser Hingabe unendliche Liebe zu den Menschen. Diese Liebe ist die 
,@BGS�&NSSDR

  In den Erzählungen vom Leben, vom Leiden, vom Sterben und vom Aufer-
RSDGDM�)DRT�"GQHRSH�E·GQS�&NSS�TMR�UNQ� TFDM��C@RR�DQ�CHD�HQCHRBGD�5DQF�MF-
KHBGJDHS�CTQBGAQHBGS
�&NSSDR�+HDAD�K�RRS�CDM�3NC�MHBGS�C@R�KDSYSD�6NQS�·ADQ�
Jesus sprechen. Sie erweckt ihn von den Toten – und nicht als Einzigen, 
sondern als Ersten. 
  Damit verheißen uns die Schriften des Neuen Testaments: Diese Liebe 
&NSSDR�VHQC�@TBG�TMR�MHBGS�HL�2SDQADM�TMRDQ�$MCD�ƥMCDM�K@RRDM��RNMCDQM�
RHD�VHQC�TMR�VHD�)DRTR�"GQHRSTR�CTQBG�CDM�3NC�GHMCTQBGE·GQDM
�&NSS�MHLLS�
uns an mit allem Unfertigen und Unvollendeten. Die Macht des Todes ver-
geht vor dieser Liebe. 
                                                                                                                                    Pastor Frank Martin Brunn

  Karfreitag und Ostern – Tod und Auferstehung. Sterben und Tod ma-
chen Angst. Oft ist das Sterben mit Schmerzen verbunden. Auch 
Jesus schrie, als er starb. Vielleicht aber noch schlimmer als die 
Schmerzen ist: Wenn wir sterben, müssen wir endgültig loslassen. 
 Menschen, die wir mögen oder 
auch lieben, müssen wir verlas-
sen. Das Unfertige können wir 
nicht mehr fertigbringen. Das 
Misslungene können wir nicht 
LDGQ� UDQADRRDQM
� /ƦHBGSDM�� CHD�
wir gegenüber anderen haben, 
bleiben unerfüllt. Das Vollendete 
loszulassen ist einfach. Aber das 
Unvollendete, das wir fortführen 
wollen, loszulassen ist schwer.
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Der Turmdurchgang
  

    Wer die Kirche durch den Haupteingang betritt, durchquert den Turm. 
'HMSDQ�CDQ�'NKYS·Q�@TE�CDQ�QDBGSDM�2DHSD�FDGS�DR�YT�CDM�&KNBJDM�GHM@TE
�
'HMSDQ�CDQ�3·Q�G�MFDM�@TBG�CHD�&KNBJDMRDHKD�YTL�+�TSDM�GDQTMSDQ
�9VDH�
2BGQHSSD�VDHSDQ�RSDGS�L@M�HM�DHMDQ�JKDHMDM�5NQG@KKD�TMC�ADƥMCDS�RHBG�TMSDQ�
der Orgelempore. Die Vorhalle wird gerahmt durch mächtige Balken. An 
den Wänden rechts und links hinter den Balken hängen jeweils fünf Wap-
pen-Tafeln früherer »Administratoren« (Verwalter) der Kirche und der da-
YTFDG±QHFDM�+�MCDQDHDM
�2HD�V@QDM� ME@MF�CDR���
�)@GQGTMCDQSR�@M�CDL�
heute nicht mehr vorhandenen Chorgestühl angebracht worden.

Serie:

Unsere Herrnburger Kirche

   Die Tafeln tragen folgende Unterschriften, linke Seite von links nach 
rechts: 
����5�&�&�'@MR� KAQDBGS�"N@CITSNQ�CDR�2SHESR�1@SYDATQF��'DQYNF�YT�,DBJ-
KDMATQF��%·QRS�YT�6DMCDM��&Q@E�YT�2BGVDQHM��CDQ�+@MCD�1NRSNBJ�TMC�2S@Q-
F@S�'DQQ�Ŕ� ����'
�'DHMQHBG�UNM�#@KSNQƤ��#NLOQNARS�Ŕ� ����'
�'@QSVHBG�UNM�
!·KNV��#DBG@MS�Ŕ�����'
�5�&�&� TFTRSTR��'DQYNF�YT�2@BGRDM��$MFDQM�TMC�
6DRSOG@KDM�Ŕ�����'
�.SSN�UNM�$RSNQƤ��#NLOQNARS�YT�2BGVDQHM
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  An der Fachwerkwand rechts hängt eine geschnitzte Stuhlwange mit ei-
ner selig nach oben blickenden Putte (Engelskopf). Die Aufschrift »Hans 
.KCDMANQF� MMN�����i�HRS�KDHCDQ�MHBGS�JNLOKDSS�DQG@KSDM
�#HD�%@LHKHD�.K-
CDMANQF�.KCDMATQF�HRS�RDHS�CDL���
�)@GQGTMCDQS�GHDQ�@MR�RRHF�TMC�FDG±QS�
mit zu den ältesten Familien des Ratzeburger Landes. Hans Oldenborg war 
damals Pächter von Kirchenland in Klein Mist (heute Klein Neuleben).
#@R�&DR@MFATBGQDF@K�QDBGSR�@TE�CDL�!@KJDM�HRS�MHBGS�GHRSNQHRBG��RNMCDQM�
VTQCD������HM�CDQ�3HRBGKDQDH�2TGQ�FDEDQSHFS


Tafeln auf der rechten Seite:

����#DR�1@SYDATQFHRBGDM�2SHESR�TMC�#NL�B@OHSTKR�6@ODM�Ŕ�����5
&
&
� TFTR-
tus postulierter Bischof des Stifts Ratzeburg, Herzog zu Braunschweig und 
+·MDATQF�Ŕ�����'
�&QDFNQHTR�UNM�/@QJDMSHM�Ŕ�����'
�'DHMQHBG�UNM�6@QMRSDCS�
Ŕ������'@QSVHBG�UNM�/@QJDMSHM
�
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Pastor Frank Martin Brunn

  Vier weitere Tafeln scheinen verloren gegangen zu sein. Sie trugen die 
4MSDQRBGQHESDM������'
�-HBNK@TR�UNM�&TCDM�Ŕ������'
�'@MR�UNM�!HRRHMF�Ŕ������
'
�/DSDQ�"K@TR��2DMHNQ�TMC� LOSL@MM�Ŕ� �����'
�'@QSVHBG�UNM�/@QJDMSHM��
Bawherr.

Fotonachweis: Karl-Heinz Entschel 2015
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                 ie Morde an Mitarbeitern des Satiremagazins Charlie Hebdo vom
������������������
�)@MT@Q������HM�/@QHR�VTQCDM�UNM�UHDKDM�$TQNO�DQM�@KR�DHM� M��
������������������FQHƤ�@TE�CHD�/QDRRDEQDHGDHS�V@GQFDMNLLDM
�
  Am Tag danach druckten etliche europäische Zeitungen aus Solidarität 
mit den Opfern und als Eintreten für die Pressefreiheit die Karikaturen von 
Charlie Hebdo, auch die Mohammed-Karikaturen, die als Begründung für 
den Anschlag angeführt wurden. Anders in der US-amerikanischen Presse: 
Dort gab es eine Diskussion darüber, ob die Pressefreiheit ein Freibrief zur 
5DQKDSYTMF�QDKHFH±RDQ�&DE·GKD�RDH

  In diesen unterschiedlichen Reaktionen der Presse spiegelt sich ein alter 
Kulturunterschied zwischen den USA und Europa wider: In Europa wurden 
HL���
�TMC���
�)@GQGTMCDQS�ONKHSHRBGD�%QDHGDHSDM�VHD�@TBG�CHD�/QDRRDEQDH-
heit gegen den Staat und die mit dem Staat verbündete Kirche erkämpft. 
Es ging um negative Religionsfreiheit, um die Freiheit von religiöser Be-
UNQLTMCTMF�CTQBG�2S@@S�TMC�*HQBGD
�(M�CDM�42 �V@QDM�DR�HL���
�TMC���
�
Jahrhundert die Einwanderer, die einen Staat schufen, indem sie politi-
RBGD� %QDHGDHSDM� @TRATBGRS@AHDQSDM�� TMC� HGQD� 1DKHFHNMREQDHGDHS� YTQ� &Q·M-
dung verschiedenster Kirchen nutzten. Ihnen ging es um positive Reli-
gionsfreiheit, um das Recht, mit den eigenen religiösen Vorstellungen in 
CDQ��ƤDMSKHBGJDHS�@JYDOSHDQS�YT�VDQCDM

  Religionsfreiheit ist genauso wie Pressefreiheit Ausdruck von Toleranz. 
Jemanden tolerieren heißt, jemanden zu dulden mit dem, was er oder 
RHD�R@FS�� RBGQDHAS�TMC� STS�� HGM�NCDQ�RHD�FDV�GQDM�YT� K@RRDM
� (M�DHMDQ�&D-
sellschaft wie unserer, in der verschiedene religiöse und nichtreligiöse 
6@GQGDHSR@MROQ·BGD� MDADMDHM@MCDQ� DWHRSHDQDM�� FDG±QS� 3NKDQ@MY� YT� CDM�
&QTMCADCHMFTMFDM� CDR� 9TR@LLDMKDADMR
� #DRVDFDM� V@Q� CDQ� ,NQC� @M�
den Redakteuren von Charlie Hebdo ein Ausdruck militanter Intoleranz 
TMC�C@LHS�YTFKDHBG�DHM� MFQHƤ�@TE�TMRDQ�VDRSKHBGDR�%QDHGDHSRUDQRS�MCMHR

  Toleranz fällt immer dann schwer, wenn fremde Lebensüberzeugungen 
die eigenen Lebensüberzeugungen in Frage stellen. Toleranz erfordert, 
eine solche Infragestellung auszuhalten. Aber das kann mir nur gelingen, 
wenn ich mir der Tragfähigkeit meiner eigenen Überzeugungen gewiss 
AHM
�3NKDQ@MY�DQENQCDQS�@KRN�JDHMDRVDFR�&KDHBGF·KSHFJDHS�HM�QDKHFH±RDM��VDK-
tanschaulichen, moralischen oder politischen Fragen, sondern tragfähige 
eigene Überzeugungen. Die Tragfähigkeit meiner eigenen Überzeugungen 
ermöglicht es mir, anderen Menschen zuzugestehen, dass sie von ihren,

Serie: Ethik
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mir vielleicht fremden Ansichten ähnlich überzeugt sind, wie ich von mei-
nen. Dann heißt Toleranz auch, fremde Überzeugungen zu respektieren. 
Der Respekt vor fremden Überzeugungen verträgt sich jedoch nicht da-
LHS��RHD�±ƤDMSKHBG�K�BGDQKHBG�YT�L@BGDM
�#DRVDFDM�RHMC�@TBG�,NG@LLDC�
Karikaturen Ausdruck von Intoleranz. 
   Echte Toleranz erfordert Respekt vor fremden Überzeugungen. Wer frem-
de Überzeugungen bloß duldet, braucht sich für sie nicht zu interessieren. 
Wer fremde Überzeugungen gelten lässt und respektiert, wird sie mit der 
Zeit kennen lernen wollen. So kann aus echter Toleranz eine Akzeptanz 
fremder Überzeugungen werden.
  Akzeptanz ist mehr als Toleranz, aber es ist wahrscheinlich immer noch 
weniger als das, was mit der Jahreslosung von uns Christen gefordert wird, 
die lautet: »Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu 
&NSSDR�+NA
i��Röm 15,17)
��6HD�"GQHRSTR�DHM@MCDQ�@MMDGLDM�GDH�S��CDL�NCDQ�CDQ� MCDQDM�YTL�&TSDM�
zu verhelfen, denn Christus verhilft uns zum ewigen Leben. Das schließt 
ein, Andere in ihrem Anderssein als mir Nächste zu lieben. Einander wie 
Christus annehmen verlangt viel. Es wird uns nur gelingen, wenn wir da-
rauf vertrauen, dass unsere Liebe nicht enttäuscht wird. Es wird uns aber 
auch nur gelingen, wenn wir unterscheiden zwischen dem, was jemand 
tut, und dem, was jemand ist. Niemand geht in seinen Handlungen völ-
lig auf. Deshalb ist kein Mensch bloß das, was er oder sie tut. Christliche 
Nächstenliebe erfordert gegenseitige Annahme. Für unser gesellschaftli-
ches Zusammenleben ist aber schon viel gewonnen, wenn Toleranz durch 
Respekt vor fremden Überzeugungen und Interesse aneinander zu Akzep-
tanz wird.

Pastor Frank Martin Brunn
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Montag ��
�������
�� Kirche für Kinder
Kl. 1-2

Sigrid Susanne Awe

Dienstag ��
�������
��

��
�������
��
  
��
��

.GJCGFÍJE9F<=F��
10.03., 24.03., 28.04.,
12.05., 19.05.

Nähgruppe

�A:=D9:=F<=��B=<=F�
ä���A=FKL9?�AE�%GF9L�
17.03., 21.04., 19.05. 

Pastor Brunn

Consuela Popko

Pastor Brunn

Mittwoch ��
�������
��

��
�������
��

��
�������
��

Kirche für Kinder  Kl. 3-6

.GJCGFÍJE9F<=F
11.03., 25.03., 15.04., 
29.04., 13.05., 27.05.

 9MHLCGFÍJE9F<=F
11.03., 22.04., 06.05. 

Sigrid Susanne Awe

Sigrid Susanne Awe

Pastor Brunn

Donnerstag ��
�������
��

��
�������
��

#J9::=D?JMHH=

 9MHLCGFÍJE9F<=F
19.03., 23.04., 07.05.

Pastor Brunn

Freitag ��
�������
��

��
�������
��

+=FAGJ=FF9;@EALL9?
20.03., 17.04., 15.05.

#J=AKLƔFR=��B=<=F�ã��MF<�å��
�J=AL9?�AE�%GF9L�
13.03., 27.03., 10.04., 
24.04., 08.05., 29.05.

Rosemarie Rupp

Anne Meiburg

Regelmäßige Veranstaltungen unserer 

Kirchengemeinde

Aktuelles

Kirchencafé - Kirchenmittagessen?

 TE�DHMDL�6TMRBGYDSSDK�@TE�TMRDQDQ�&DLDHMCDUDQR@LLKTMF�@L���
�-N-
UDLADQ������RS@MC�

- Statt Kirchencafé - Kirchenmittagessen -

Gerne möchten wir diesem Wunsch nachkommen, und an einigen der 
Kirchencafé - Sonntage ein Mittagessen anbieten.



��

Wir stellen uns vor:

         dass Familien mit Kindern froh sind, einmal nicht kochen zu müssen,
��������� KKDHMRSDGDMCDM�C@R�$RRDM�HM�&DLDHMRBG@ES�ADRRDQ�RBGLDBJS
���������TMC�@KKD�@MCDQDM�@TBG�FDQM�L@K�@TRV�QSR�HM�&DLDHMRBG@ES�DRRDM


  Dieses wird aber nur möglich sein, wenn keine Vermietung am Wochen-
ende ansteht. Die Vor- und Nachbereitung wird wesentlich umfangreicher 
als bei unserem Kirchencafé. Für das Essen muss eingekauft werden und 
es muss gekocht werden.
  Darum möchten wir ein Team bilden, das sich dieser Aufgaben annimmt 
und sie verantwortlich durchführt.
  Das Team sollte so viele Mitarbeiter haben, dass die Durchführung, ähn-
lich, wie bei den Kindergottesdienstmitabeitern, von Zweiergruppen im 
Wechsel geschehen kann.
  Die Kosten möchten wir gerne decken, indem wir ein Körbchen aufstellen 
und jeder, der ein Essen eingenommen hat, etwas nach seinem eigenen 
Ermessen einlegt.

Also, wer Freude hat hier mitzuwirken, melde sich bitte

im Kirchenbüro unter  Tel. 038821 60029 oder bei
Rosemarie Rupp unter Tel. 0451 48929158

Kirchencafé - Kirchenmittagessen?

  Vom 17.-19. April� ƥMCDS� HM� CHDRDL� )@GQ� CHD� *NMƥQL@MCDMEQDHYDHS� E·Q�
CHD�'@TOSJNMƥQL@MCDM�@TR�'DQQMATQF�TMC�2DKLRCNQE� RS@SS
�#HD�%QDHYDHS�
RSDGS�TMSDQ�CDL�3GDL@�y TRFQDMYDM�NCDQ�&DLDHMRBG@ESi
�(M� MC@BGSDM��
einem Stadtspiel, Arbeitseinheiten und Basketballspielen soll das Thema 
DQRBGKNRRDM�VDQCDM
�#HD�&DRBGHBGSD�UNM�CDL�9±KKMDQ�9@BG�TR��+J����������
setzt dafür einen biblischen Impuls.

&DKDHSDS�VHQC�CHD�%QDHYDHS�UNM�/@RSNQ�!QTMM�TMC�&DLDHMCDCH@JNM�6NDRS��
unterstützt von Jugendlichen aus Selmsdorf und Herrnburg.



��

  Dürfen und, wenn ja, in welcher Weise dürfen Kinder und Kleinkinder 
ADH�TMR�@L� ADMCL@GK�SDHKMDGLDM��#HDRD�%Q@FD�J@L�ADH�CDQ�&DLDHMCD-
versammlung auf. Deshalb soll am Donnerstag, den 26. März um 19.00 
Uhr��HL�&DLDHMCDYDMSQTL�DHM�&DLDHMCD@ADMC�YTQ� ADMCL@GKRSGDL@SHJ�
RS@SSƥMCDM
�6HQ�VNKKDM�TMR�C@Q·ADQ�UDQFDVHRRDQM��V@R�C@R� ADMCL@GK�HRS��
und uns über unsere Vorstellungen darüber austauschen, wie es gefeiert 
werden kann.                                                                          Herzliche Einladung!

  Die Fastenzeit im Frühjahr 
dient uns der Vorbereitung 
auf Ostern. Sie erinnert an 
die 40 Tage, die Jesus in 
der Wüste verbrachte – fas-
tend und betend. Diese Zeit 
im Kirchenjahr gibt uns die 
Möglichkeit, einmal zu über-
legen, was für uns und unser 
Leben wichtig sein kann: 
Was trägt mich? Was hat 
mich lange treiben lassen? 
Was kann ich in meinem Le-
ben verändern? 

  Die Fastenaktion der Nordkirche »7 Wochen mit Produkten aus Fairem 
Handel und der Region« lädt uns ein, unseren alltäglichen Konsum zu be-
denken: „Besinnen Sie sich darauf, welchen Wert das tägliche Brot für Sie 
hat. Lassen Sie sich dazu inspirieren, sich aus dem alltäglichen Trott he-
Q@TR�YT�K±RDM�TMC�MDTD�6DFD�YT�ADRBGQDHSDM
�&DRS@KSDM�2HD� (GQDM� KKS@F�
bewusst im Sinne eines zukunftsfähigen Konsums. Das geht auch in klei-
nen Schritten. Wir laden Sie ein, dies einzeln und gemeinsam mit anderen 
@TRYTOQNAHDQDM
ř�&DSQ@FDM�VHQC�CHDRD� JSHNM�UNL�%Q@TDMVDQJ��UNL�*HQBG-
lichen Entwicklungsdienst, vom Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt und 
vom Klimabüro der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland 
sowie dem Verein Mobile Bildung e.V. 

Weitere Informationen im Internet: www.7wochenmit.info 

oder telefonisch bei Jutta Boysen 040 / 88 159 659.



��

  Am ersten Freitag im März, dem 06. März um 17.00 Uhr, erwartet alle 
!DRTBGDQ�VHDCDQ�DHM�&NSSDRCHDMRS�YTL�6DKSFDADSRS@F
�(M�CHDRDL�)@GQ�HRS�
die gastgebende Kirchengemeinde St. Christophorus (Schäferstraße, Lü-
beck-Eichholz). Unter dem Motto »Begreift ihr meine Liebe« haben Frauen 
CDQ�!@G@L@R�CHD�&NSSDRCHDMRSNQCMTMF�DQRSDKKS
�2HD�K@CDM�TMR�DHM��HGQD�+D-
ADMRRHST@SHNM�JDMMDM�YT�KDQMDM��J@QHAHRBGD�&DK@RRDMGDHS��3@TBGO@Q@CHDRD��
Traumstrände, aber auch wirtschaftliche Abhängigkeit vom Tourismus, ge-
sellschaftliche Notlagen durch Armut, Krankheit, Perspektivlosigkeit und 
CHD�GNGD�5DQAQDHSTMF�UNM�&DV@KS�FDFDM�,�CBGDM�TMC�%Q@TDM
�
(L� MRBGKTRR�@M�CDM�&NSSDRCHDMRS� HRS�9DHS� E·Q�&DROQ�BGD�TMC�DR�J±MMDM�
landestypische Köstlichkeiten probiert werden. 

  12.-14. März 2015

 TR�CDL�&@K@SDQAQHDE�RS@LLDM�OQ�FDMCD�&K@TADMRR�SYD�VHD��y$HMDQ�SQ@FD�
CDR�@MCDQM�+@RSi��&@K�������y9TQ�%QDHGDHS�G@S�TMR�"GQHRSTR�ADEQDHSʖi��������
»hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in Christus 
)DRTRi��������TMC�UHDKD�LDGQ
�#HD�*NMSQNUDQRD�GHMSDQ�CDL�&@K@SDQAQHDE�HRS�
E·Q�TMR� RO@MMDMC�TMC� HQQHSHDQDMC�YTFKDHBG
�#HD� YDMSQ@KD�%Q@FD�CDR�&@K@-
terbriefes ist bis heute aktuell: Kann ich mein Leben selbst zurechtbrin-
gen, rechtfertigen, verwirklichen? Wer oder was rettet die Welt? Kommt 
DR�@TBG�@TE�LDHMD�+DHRSTMF��LDHMD�3@SDM��LDHMD�*NMRDPTDMY��&DGNQR@L��
/ƦHBGSDQE·KKTMF�@M�
Herzliche Einladung zu drei Tagen ökumenische Bibelwoche in den Ge-
meinderäumen der röm.-kath. Pfarrgemeinde Liebfrauen, Benzstraße 2, 
Lübeck-Eichholz!
Donnerstag, 12. März, 19.30 Uhr: 
#DQ�6@GQGDHS�UDQOƦHBGSDS��&@K
���������&DLDHMCDO�C@FNFHM� VD��*HQBGD-
nältester Kassow, Diakonin Lusch, Pastor Schmidt)

Freitag, 13. März, 19.30 Uhr: 
9TQ�1DCD�FDRSDKKS��&@K
���������/@RSNQ�!QTMM�

Samstag, 14. März, 18.00 Uhr: 
 KR�*HMC�FDKHDAS��&NSSDRCHDMRS�·ADQ�&@K�����������/QDCHFS��/@RSNQ�2BGV@M��
Liturgie: Pfarrer Klatt)



��

  Im gemeinsamen Beten und gottesdienstlichen Feiern wird die geistliche 
Mitte der Kirchen erlebt, jenseits aller Unterschiede. In diesem Jahr haben 
"GQHRSDM�@TR�!Q@RHKHDM�CHD�3DWSD�E·Q�CHD�&NSSDRCHDMRSD�YTR@LLDMFDRSDKKS
�
Anhand der Erzählung von Jesus und der Samariterin am Jakobsbrunnen 
�)NG����DQLTSHFDM�RHD�C@YT��FDFDMRDHSHF�CHD�&@ADM�CDQ�*HQBGDM�@TRYTS@T-
schen und die Schätze des jeweils anderen kennenzulernen. 
ś&HA�LHQ�YT�SQHMJDMʖř��)NG������K@TSDS�C@R�,NSSN�CDQ�CHDRI�GQHFDM�&DADSR-
VNBGD
� 6HQ� EDHDQM� RHD� YVHRBGDM� "GQHRSH� 'HLLDKE@GQS� TMC� /ƥMFRSDM� @L�
,HSSVNBG�� CDM� ��
� ,@H�� LHS� DHMDL� FDLDHMR@LDM� &NSSDRCHDMRS� CDQ� Q±-
LHRBG�J@SGNKHRBGDM� /E@QQFDLDHMCD�'DHKHF�&DHRS�+HDAEQ@TDM�� CDQ� DU@MFD-
KHRBG�EQDHJHQBGKHBGDM�&DLDHMCD�/@TKTR�*@ODKKD�TMC�CDQ�DU@MFDKHRBG�KTSGD-
rischen Kirchengemeinde St. Christophorus in unserer Herrnburger Kirche 
TL���
���4GQ
� MRBGKHD�DMC�FHAS�DR�C@MM�DSV@R�YT�SQHMJDM�HL�&DLDHMCD-
zentrum. Herzliche Einladung!

  »Kreuzwege« - Stationen, die vom Leidensweg Jesu erzählen, gibt es ge-
malt, geschnitzt, in Fotos, als Skulpturen in Kirchen, in Parks, an Wallfahrts-
RS�SSDM
�,@K�LHS���2S@SHNMDM��L@K�LHS�����L@K�ADSDS�L@M�RHD�@KR�&QTOOD��
L@K�@KKDHMD��L@K�M@BG�3DWSUNQF@ADM��L@K�DGDQ�ADSQ@BGSDMC
�2HD�L±BGSDM�
&QDMYDM�·ADQVHMCDM���CHD�CDQ�*NMEDRRHNMDM��CHD�CDQ�&DMDQ@SHNMDM�TMC�CHD�
CDQ�&KDHBGF·KSHFJDHS
�
An diese Tradition knüpft der Ökumenische Kinder- und Jugendkreuzweg 
unserer Kirchengemeinde an, den wir gemeinsam mit der Katholischen 
Kirche Liebfrauen und St. Christophorus gehen wollen.
  Am Freitag, dem 20. März werden wir, wie schon in den Vorjahren,  auf 
dem Weg von der Herrnburger Kirche zur Kirche St. Christophorus (in Eich-
holz) der Passion Jesu nachspüren und dabei an einigen Stationen inne-
halten. Unter dem Motto »Im Fokus - Das Kreuz« laden die kirchlichen 
,HS@QADHSDQ�HMMDM� CDQ� &DLDHMCDM� @TBG� HM� CHDRDL� )@GQ� alle Kinder und 
Jugendlichen ein, sich gemeinsam auf den Weg zu machen.

20. Mai 2015, Kirche Herrnburg, 
19.30 Uhr

#HD� &DADSRVNBGD� UDQAHMCDS� VDKS-
weit Konfessionen, Kirchen und 
*TKSTQDM�·ADQ�@KKD�&QDMYDM�GHMVDF
�



��

Start: 16.30 Uhr Kirche Herrnburg
Im Anschluss lassen wir den Abend mit einem gemeinsamen Imbiss im 
2@@K�CDQ�"GQHRSNOGNQTRFDLDHMCD�AHR�B@
���
���4GQ�@TRJKHMFDM


  Palmsonntag, 29. März - ein Feiertag, an dem wir uns im Familien-
FNSSDRCHDMRS� @M� CDM� $HMYTF� )DRT� HM� )DQTR@KDL� DQHMMDQM� VNKKDM
� 'NƤ-
nungs- und erwartungsvoll waren die Menschen und dementspre-
chend haben sie ihn wie einen König begrüßt: sie legten ihm Kleider 
und Palmenzweige auf seinen Weg. Mit den Kindern der KinderKir-
che wollen wir diesen Einzug in Liedern und Schauspiel nachstellen. 

  Am 08. April K�CS�CHD�*H3@�/DDQLNNQ�TL���
���4GQ�YTL�.RSDQFNSSDRCHDMRS
          in die Herrnburger Kirche ein und freut sich auf kleine und große
��������������������&NSSDRCHDMRSADRTBGDQ




��

 
                                  Einen Familiengottesdienst der besonderen Art wollen wir 
                                am 19. April um 10.30 Uhr in unserer Kirche feiern. Im Laufe 
����������������CDQ�)@GQGTMCDQSD�G@ADM�"GQHRSDM�HM�@KKDM�&DMQDR�,TRHJ�YTL�+NA�
��������������OQDHR�&NSSDR�JNLONMHDQS�TMC�FDCHBGSDS

Klassik, Rock, Rap, Jazz oder Pop - aus dieser bunten Mischung werden wir 
G±QDM�TMC�RDKARS�RHMFDM�TMC�C@LHS�&NSS�DGQDM��C@MJDM�TMC�AHSSDM
�'DQQM-
ATQFDQ�5NQJNMƥQL@MC�HMM�DM�TMC�*HMCDQ�CDQ�*HMCDQ*HQBGD�VDQCDM�
CHDRDM�&NSSDRCHDMRS�LHSFDRS@KSDM
�

    Herzliche Einladung! 
  Sigrid Susanne Awe

  Die Verbindung einer Kunstausstellung mit einer Weinprobe hat in Herrn-
ATQF�RDHS����)@GQDM�3Q@CHSHNM
�(M�CHDRDL�%Q·GI@GQ�K@CDM�+TSY�TMC�#@FL@Q�
&Q±YHMFDQ�YT�DHMDQ� TRRSDKKTMF�UNM�2JTKOSTQDM�UNM�!@QA@Q@�6DRSOG@K�TMC�
zu einer Verköstigung der Weine des Winzers Michael Lampe aus Heil-
AQNMM�HMR�&DLDHMCDYDMSQTL�DHM


Samstag, den 9. Mai 2015 von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, den 10. Mai 2015 von 11.00 bis 18.00 Uhr

Eintritt frei

Kunst und Wein, Barbara Westphal
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  Wie in jedem Jahr, wollen wir auch in diesem Jahr wieder gemeinsam 
LHS�CDQ�2S
�"GQHRSNOGNQTR�&DLDHMCD�@TR�$HBGGNKY�CDM�'HLLDKE@GQSRFNS-
tesdienst in unserer Herrnburger Kirche feiern. 
��
���4GQ�FDLDHMR@LDQ�&NSSDRCHDMRS��@MRBGKHD�DMC�*HQBGDMB@E¤�LHS�$HBG-
GNKYDQ�*TBGDM�HL�&DLDHMCDR@@K�TMC�ADH�RBG±MDL�6DSSDQ�@TBG�HL�*HQBG-
garten.

 =JRDA;@=��AFD9<MF?�

  Am 5. August im letzten Jahr begannen die Renovierungsarbeiten an un-
serer Orgel. Die Firma Reinalt-Johannes Klein aus Lübeck hat die Orgel 
komplett abgebaut, gesäubert, den Holzwurm bekämpft, etliche schadhaf-
te Teile ersetzt, den Blasebalg neu beledert und die Pfeifen gereinigt und 
gestimmt. Wie so oft bei Renovierungsarbeiten zeigten sich auch bei uns 
die wahren Schäden erst während der Arbeit. Aber im März sollen die Ar-
ADHSDM�@AFDRBGKNRRDM�VDQCDM
�#@MM�RNKK�RHD�VHDCDQ�HL�&NSSDRCHDMRS�TMC�
zu Konzerten erklingen. Anfang des 20. Jahrhunderts hatte man die Or-
gel – der damaligen Mode entsprechend – auf einen neobarocken Klang 
gestimmt.
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  Der Orgelbauer versucht sie im Zuge der Renovierung wieder so nah wie 
möglich an ihren ursprünglichen »Mehmelschen« Klang heranzuführen.   
  Das Wiedererklingen der Orgel soll mit einem Konzert gefeiert werden:

4. April, Karsamstag, 20.00 Uhr, 
Orgelkonzert zur Osternacht 

Kantor: Christoph D. Minke, Schönberg

Rückblick

  Wir danken Ihnen ganz herzlich dafür, dass Sie mit Ihren Kirchensteuern, 
CDL�EQDHVHKKHFDM�&DLDHMCDJHQBGFDKC�TMC�@MCDQDM�2ODMCDM�CHD�JHQBGKHBGD�
 QADHS�HM�TMRDQDQ�&DLDHMCD�DQL±FKHBGDM

��(L�UDQF@MFDMDM�)@GQ�VTQCD�C@R�&DLDHMCDJHQBGFDKC�E·Q�CHD�$QMDTDQTMF�
CDR�-NQCC@BGDR�CDR�*HQBGDMRBGHƤDR��CHD�2@MHDQTMF�CDQ�-NQCV@MC�TMRDQDQ�
*HQBGD��CHD�(MRS@KK@SHNM�DHMDQ�+@SDQMD�@TE�CDL�/K@SY�UNQ�&DLDHMCDYDMSQTL�
und Kirche erbeten. Norddach und Nordwand der Kirche sind langfristige 
Projekte, für die wir die Mittel ansparen müssen.
��3QNSY�VHQSRBG@ESKHBG�RBGVHDQHFDQ�9DHSDM�VTQCDM�E·Q�@KKD�CQDH�/NRSDM��
����
$TQN�UNM�����/DQRNMDM�FDRODMCDS
�
�� KKDM�&DADQHMMDM�TMC�&DADQM�F@MY�GDQYKHBGDM�#@MJ�E·Q�HGQD�FQN�Y·FHFD�
Unterstützung!

����������� L���
��
�����E@MC�HM�TMRDQDQ�*HQBGDMFDLDHMCD�CHD�RDHS�CDQ�-NQC�
�����������JHQBGDMETRHNM�UNQFDRDGDMD�I�GQKHBGD�&DLDHMCDUDQR@LLKTMF�RS@SS
�
���3DHKMDGLDQ�E@MCDM�RHBG�GHDQYT�HL� MRBGKTRR�@M�CDM�&NSSDRCHDMRS�FDFDM�
��
���4GQ� HM�CDQ�'DQQMATQFDQ�*HQBGD�YTR@LLDM
�#HD�5DQR@LLKTMF�FKHD-
CDQSD�RHBG�HM�UHDQ�3DHKD��(
�$Q±ƤMTMF�TMC�!DRSHLLTMF�CDR�5DQR@LLKTMFR-
leiters, II. Bericht des Kirchengemeinderates, III. Aussprache und IV. Ideen 
und Visionen für die Kirchengemeinde (Beiträge von Versammlungsteil-
nehmern mittels Moderationskarten). 
� �3GDLDM�CDQ� TRROQ@BGD��(((��V@QDM�)TMFD�&DLDHMCD��CHD�FDMDQ@SHNMDM-
·ADQFQDHEDMCD�,TRHJFQTOOD���ADQKDFTMFDM� YTQ�&Q·MCTMF�DHMDR�!@TUDQ-
DHMR��*HMCDQJHQBGD�TMC�*NMƥQL@MCDM@QADHS�RNVHD�CHD�,±FKHBGJDHS�CDQ�3DHK-
nahme von Kindern am Abendmahl.
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  An Ideen und Visionen (IV) wurden aus der Mitte der Versammlung fol-
gende Wünsche und Anregungen gesammelt, die der Kirchengemeinderat 
in seiner künftigen Arbeit beraten wird:
��������MDTD�ADRRDQD�&DR@MFA·BGDQ
��������LNCDQMDQD�,TRHJ�HM�&NSSDRCHDMRSDM
��������LDGQ�&NSSDRCHDMRSD��CHD�UNM�*NMƥQL@MCDM�LHSFDRS@KSDS�VDQCDM
        Büchertauschecke  
��������LDGQ�&DLDHMRBG@ES�CTQBG�,TRHJ
��������*TMRS@TRRSDKKTMF�HM�&DLDHMCDQ�TLDM��HMRADR
�NADM�
        gruppenübergreifend arbeiten (Christenlehrekinder besuchen 
        Seniorenkreis)
�������� TRA@T�CDR�&DLDHMCDG@TRDR�NADM�TMC�9TQUDQE·FTMFRSDKKDM�CDQ�
��������1�TLD�E·Q�!DRTBGDQFQTOODM�@TR�@MCDQDM�&DLDHMCDM�+�MCDQM
��������*HQBGDMLHSS@FDRRDM�RS@SS��J@ƤDD�TMC�&DLDHMCDUDQR@LLKTMF�MHBGS�
��������M@BG�CDL�&NSSDRCHDMRS
        mehr Beteiligung und Mitsprache von Kirchengemeindemitgliedern
        Kirchenkino auch für Jugendliche
��������$GQDM@LSKHBGDMSQDƤDM��TL�)@GQDROQNIDJSD�YT�ADROQDBGDM
        bessere Vernetzung der Ehrenamtlichen (z. B. Telefonliste)
        Sonderveranstaltung für Ehrenamtlichengewinnung
        Fahrradständer

#HD�5DQR@LLKTMF�DMCDSD�FDFDM����4GQ


Protokoll: Eva Huzel

RBGDM�*HQBGD�+HDAEQ@TDM��CDQDM�/E@QQDQ�*K@SS�@KKD�2SDQMRHMFDQ�HM�DHMDL�&NS-
tesdienst ausgesandt und gesegnet hatte, sogar 3623,40 €.
� �5HDKDM�#@MJ�@KKDM�&DADQM��!DFKDHSDQHMMDM�TMC�CDM�JKDHMDM�TMC�FQN�DM�
König/inn/en und Sternträgern!!! 

Monika Eissing und Sigi Susanne Awe

��� L���
�)@MT@Q�L@BGSDM�RHBG����*HMCDQ�TMC���$QV@BGRDMD�CDQ�'DQQMATQ-
FDQ�*HQBGDMFDLDHMCD�HM���&QTOODM�@KR�2SDQMRHMFDQ�@TE��TL�,DMRBGDM�CDM�
2DFDM�E·Q�C@R�)@GQ������YT�AQHMFDM�TMC�FKDHBGYDHSHF�@TE�CHD�J@S@RSQNOG@-
le Ernährungssituation auf der Welt am Beispiel philippinischer mange-
lernährter Kinder aufmerksam zu machen. Trotz Sturm und Regen kamen 
�������� ŵ� YTR@LLDM� TMC� YTR@LLDM� LHS� CDM� �� &QTOODM� CDQ� *@SGNKH��



��

��#HD�&DRBGHBGSD�UNL�A@QLGDQYHFDM�2@L@QHSDQ�RS@MC� HL�,HSSDKOTMJS�CDQ�
Februar-Ferienspiele. Auf vielfältige Weise haben wir uns mit  ihr und Räu-
ADQM��1DSSDQM�TMC�2@L@QHSDQM�@TRDHM@MCDQFDRDSYS��#HD�&DRBGHBGSD�VTQCD�
M@BGFDROHDKS� TMC� HM�CHD�GDTSHFD�9DHS� ·ADQSQ@FDM
�#DQ�&DE�MFMHRRDDKRNQ-
FDQ�/@RSNQ�*KDHMD�@TR�CDQ�)5 �+·ADBJ�V@Q�YT�&@RS�TMC�AD@MSVNQSDSD�UHD-
KD�%Q@FDM�YTL�+DADM� HL�&DE�MFMHR
� T�DQCDL�G@ADM�VHQ�CHD�%QDHVHKKHFD�
Feuerwehr Herrnburg besucht  und durften ein Rettungsfahrzeug des ASB 
&QDUDRL·GKDM�HMROHYHDQDM

  Zwischendurch wurde gesungen, gemalt, getobt und gespielt. Nach einer 
Übernachtung mit Liegekino haben wir abschließend ein zünftiges Räu-
berfaschingsfest gefeiert. In der Feedback-Runde am Ende der Woche er-
klärten viele Kinder, dass ihnen die Ferienspiele sehr gut gefallen haben. 

.RQƩUPDWLRQ
am Sonntag Exaudi, 17. Mai

Johanna Abshagen
Magnus Breitung
Johanna Frank
Jonas Eric Haack
Vanessa Hartfelder
Julia Holtze
Johannes Wolfgang Kotyrba
Alicia Mente
Maria Rabes
Marie-Christin Ueck

.RQƩUPDWLRQ
DQ�3ƩQJVWHQ������0DL

Niels Borkenhagen
Sophie Charlyn Brandt

Saskia Clement
Svenja Duncklau

Etienne-Peter Ehmke
Philine Fritz

Pascal-Lucas von der Herberg
Nico Holtze

,@WHLHKH@M�*KHDRBG
Nils Christopher Krüger

,@WHLHKH@M�+NNES
Henry Malonn
Jannes Mintel

Vanessa Möller
,@WHLHKH@M�2DDBJ

Luise Vogler
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Kinder – und Jugendarbeit

K
ribbel, krabbel, wir wollten uns mal vorstellen …
 

^��Wir sind zurzeit 6 Mamis mit Kleinkindern im Alter von ein bis 
YVDH�)@GQDM�TMC�SQDƤDM�TMR�HLLDQ�CNMMDQRS@FR�UNM��
���AHR�RO�-

SDRSDMR���
���4GQ�HM�CDM�1�TLDM�CDQ�*HQBGDMFDLDHMCD

4MRDQ� 3QDƤDM� UDQAHMCDM� VHQ� LHS� DHMDL� FDLDHMR@LDM� %Q·GRS·BJ
� )DCDQ�
bringt dazu etwas mit. Für die Kleinen stehen Spiel und Spaß auf dem Pro-
gramm.

Wer mitkrabbeln möchte, melde sich bitte bei:
     Melanie Hammerich  Tel. 038821 65645, Handy 017647788297
     Vanessa Slabbert  Tel. 038821 146093, Handy 015207923601

Ausblick

  Nachdem Kantorin Annerose Lessing, ihr Team und bis zu 80 Kinder mit 
FQN�DL�$QENKF����)@GQD�K@MF�&DRBGHBGSDM�CDR� KSDM�3DRS@LDMSDR�HM�TMRD-
ren regionalen Kirchen als Musical aufgeführt haben, wird es in diesem 
Jahr ein Musicalprojekt in neuer Form geben. Alle Kinder und Jugendlichen 
TMRDQDQ�*HQBGDMQDFHNM�YVHRBGDM���TMC����)@GQDM�RHMC�GDQYKHBG�DHMFDK@CDM��
TMSDQ� CDL�3HSDK� y#DQ� 2BGK·RRDK� YTL�'HLLDKi�CHD�ADJ@MMSD�&DRBGHBGSD�
vom barmherzigen Samariter (NT) als Musical mit spannenden Dialogen, 
modernen Liedern und selbst gestalteten Kulissen aufzuführen. 

Hier die wichtigsten Termine:
��
��
����
���4GQ�DQRSD�2OQDBGDQOQNAD�HM�'DQQMATQF
��
��
����
���4GQ�DQRSD�2HMF��TMC�2OQDBGDQOQNAD�LHS�(KI@��
*K@UHDQ�
��
��
����
���4GQ�2OQDBGDQOQNAD
��
��
����
���4GQ�YVDHSD�2HMF��TMC�2OQDBGDQOQNAD�LHS�(KI@��
*K@UHDQ�
��
��
����
���4GQ�2OQDBGDQOQNAD
��
�����
��
�/QNADMK@FDQ�HM�'DQQMATQF��ADH�RBG±MDL�6DSSDQ�HM��9DKSDM�
��
�����
��
�/QNADM�TMC��
� TƤ·GQTMF�HM�'DQQMATQF
��
��
� TƤ·GQTMF�HM�CDQ�*HQBGD�HM�1NFFDMRSNQE
��
��
� TƤ·GQTMF�HM�CDQ�*HQBGD�2S
�"GQHRSNOGNQTR�HM�+·ADBJ�
��-@S·QKHBG�VHQC�HL�/QNADMK@FDQ�@TBG�9DHS�E·Q�2OHDK��2O@��TMC�&DROQ�BGD�
sein.
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  Wer Fragen zu dem Projekt hat oder ein Anmeldeformular bekommen 
L±BGSD��J@MM�RHBG�@M�LHBG��&DLDHMCDO�C@FNFHM�2HFH�2TR@MMD� VD�VDM-
CDM
��3DK
��������������NCDQ�$�,@HK�R
RTR@MMD
@VD�VDA
CD�

  Wer mitmachen möchte, sollte sich bis spätestens 20. März bei mir an-
melden, um rechtzeitig die Übungs-CD zu bekommen. Wie schon in den 
letzten Jahren werden auch bei diesem Musical die Sprecherrollen im Vor-
feld einstudiert. Wer ausschließlich im Chor mitsingen möchte, kann das 
natürlich auch gerne tun. 
   Ich freue mich auf dich und unser gemeinsames Projekt! Also, mach doch 
mit und melde dich bei mir an! Dann bekommst du, neben der CD, in ei-
nem Brief alle wichtigen Informationen!

Sigi Susanne Awe

#HD�CHDRI�GQHFDM�2NLLDQEDQHDMROHDKD�ƥMCDM�VHDCDQ�HM�CDQ�KDSYSDM�%DQHDM-
woche statt, also vom 24. bis 28. August.

  (L� 2DOSDLADQ� CHDRDR� )@GQDR� ADFHMMDM� VHDCDQ� MDTD� *NMƥQL@MCDM�
JTQRD
��(M�CDQ�5DQF@MFDMGDHS�J@LDM�LDHRS�)TFDMCKHBGD�HM�CDM�*NMƥQL@M-
denunterricht, die das sechste oder siebente Schuljahr besuchten und 
etwa zwölf Jahre alt waren. Anders als in früheren Jahren werden wir in 
diesem Jahr auf das persönliche Anschreiben der Jugendlichen verzich-
ten, weil unsere Daten bisher oft unvollständig und fehlerhaft waren.
� �9T�DHMDL�(MENQL@SHNMR@ADMC�K@CDM�VHQ�E·Q�CDM��
�2DOSDLADQ������HMR�
&DLDHMCDYDMSQTL�DHM
�#HD�*TQRD�RNKKDM����S�FHF�LHSSVNBGR�TMC�CNMMDQR-
S@FR�NCDQ�CHDMRS@FR�RS@SSƥMCDM
�#HD�3DHKMDGLDQY@GKDM�RHMC�ID�*TQR�@TE����
Personen begrenzt. Anmeldungen mit Angabe des gewünschten Kurstages 
RHMC�@A�RNENQS�HL�&DLDHMCDRDJQDS@QH@S�L±FKHBG


 L���
�)TKH�VNKKDM�VHQ�HM�CHDRDL�)@GQ�TMRDQ�&DLDHMCDEDRS�EDHDQM
� L�#NM-
MDQRS@F�CDM���
�%DAQT@Q�G@S�TL���
���4GQ�DHM�DQRSDQ�5NQADQDHSTMFR@ADMC�
E·Q�C@R�&DLDHMCDEDRS�RS@SSFDETMCDM��TL�DHM�3GDL@�E·Q�C@R�%DRS�YT�ƥMCDM�
und den Ablauf grob zu planen. 
Wer Freude an einer solchen Vorbereitung hat, egal ob jung oder alt, ist 
herzlich willkommen dazuzustoßen! Bringen Sie sich mit Ihren Ideen ein! 
Bringt euch mit euren Ideen ein!
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Der Gemeindebrief

wird gesponsert

von:
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„Hof  Alte Zeiten“  in Schattin

Café - Restaurant

Wir richten Feiern zu verschiedensten Anlässen aus. 

Wir bieten Ihnen ein besonderes Ambiente, eine gute Küche und 

leckere Torten. Unser Hof kann sowohl festlich anspruchsvolle, 

als auch rustikal einfache Wünsche erfüllen.

Auch standesamtliche Hochzeiten sind auf unserem Hof möglich.

Öffnungszeiten

Do. ab 14 Uhr Waffeltag, abends ab 18 Uhr wechselnde Büfetts

Fr. - Sa. 10 - 21 Uhr, warme Küche bis 20:00 Uhr

So. 10 bis 18 Uhr

Samstag und sonntags ab 10 Uhr Frühstücksbüfett.

Essen und Erlebnis: Norbert  Koop

Hauptstr. 29;  23923 Schattin;Tel: 038821/66492

email: koop@reetdachurlaub.de; internet: www.hof-alte-zeiten.de
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»Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur.«
                                                                                                                      2.Kor 5,17

Verstorbene

Hans Cordts, Klein Neuleben
&HRDK@�*NOQDHS�FDA
�2BGQDHADQ��'DQQMATQF

Martin Kobelt, Lübeck

Aus den Kirchenbüchern

 Palinger Reitanlage

Getaufte

Moritz Leon Raabe

Friedhof

  Von Mai bis September biete ich Sprechstunden auf dem Herrnburger Friedhof an. Hier ha-
ADM�2HD�UNQ�.QS�CHD�,±FKHBGJDHS�� MFDKDFDMGDHSDM�YT�JK�QDM
�&DQMD�YDHFD�HBG�(GMDM�@TBG�CHD�
UDQRBGHDCDMDM� QD@KD�TMC�TMSDQRBGHDCKHBGDM�&Q@A@QSDM�TMRDQDR�%QHDCGNER

Termin: Mittwoch, 6. Mai 2015
       von 10.00 – 11.00 Uhr 

Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Susanne Hein  

– Friedhofsverwaltung -



��

                                                                                                       Psalm 91.4

»Er wird dich mit seinen Fittichen decken, und Zuflucht

 wirst du haben unter seinen Flügeln.« 

Wir gratulieren zum Geburtstag

                   März  

Dähn, Ilse                Herrnburg   88
4KKQHBG��&DQC@� ���������������6@GQRNV� ����
2NNRS��3QTCD� ���������������'DQQMATQF� ����
Schippel, Dorothea Herrnburg   85
Teschner, Hans                Lüdersdorf   83
Walaschewski, Joseph Palingen   83
+DGL@MM��1NRL@QHD� +·CDQRCNQE� ����
                              

                    April  

6DMCS��6DQMDQ� ���������������'DQQMATQF� ����
6DKKL@MM��,@QF@QDSD� 'DQQMATQF� ����
2SDMCDQ��'DKLTS� 6@GQRNV� ����
Ströhl, Herta                Herrnburg   85
Retelsdorf, Jürgen Herrnburg   84
,@QJL@MM��1NRDL@QHD� 'DQQMATQF� ����

                    Mai  

5N���'DKDMD� ���������������6@GQRNV� ����
!@INGQ��4QRTK@� ���������������6@GQRNV� ����
#@GKL@MM��$QHJ@� +·CDQRCNQE� ����
Bill, Paulina                Herrnburg   86
 JDQRCNSSDQ��&DQSQTC� #TUDMMDRS� ����
Carbuhn, Erich                Herrnburg   83
Lembke, Marianne Wahrsow   82
'NKY@OEDK��2HFQHC� 'DQQMATQF� ����
+H���'NQRS� ���������������'DQQMATQF� ����
1DHMDQ��'DHMY� ���������������&QNRR�-DTKDADM�����
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Alle Birken grünen in Moor und Heid‘

Alle Birken grünen in Moor und Heid‘;
)DCDQ�!Q@LATRBG�KDTBGSDS�VHD�&NKC

Alle Heidlerchen jubeln vor Fröhlichkeit;
Jeder Birkhahn kollert und tollt.

Meine Augen gehen wohl hin, wohl her
 TE�CDL�RBGV@QYDM��VDH�ƦNBJHFDM�,NNQ�
Auf dem braunen, grünschimmernden Heidemeer,
Und steigen zum Himmel empor.

Zum Blauhimmel hin, wo ein Wölklein zieht,
6HD�DHM�6NKKFQ@RƦ±BJBGDM��RN�KDHBGS�
Und mein Herz, es singt ein leises Lied,
Das auf zum Himmel steigt;

Ein leises Lied, ein stilles Lied,
Ein Lied so fein und so lind
Wie ein Wölklein, das über die Bläue zieht,
6HD�DHM�6NKKFQ@RƦ±BJBGDM�HL�6HMC


Hermann Löns, 1901
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(Montag: Ruhetag)

Friedhofsverwaltung und Gemeindesekretariat
Susanne Hein

!·QNYDHSDM��,NMS@F��%QDHS@F��
�������
���4GQ
3DK
��������������NCDQ�������������

%@W
�������������
$�,@HK��GDQQMATQF�DKJL
CD

Gemeindepädagogik
&DLDHMCDO�C@FNFHM�2HFQHC�2TR@MMD� VD��3@MMDMJNOODK����A�
������+·ADBJ���3DK
��������������NCDQ�������������

$�,@HK��R
RTR@MMD
@VD�VDA
CD

&DLDHMCDCH@JNM�3NQRSDM�6NDRS��'HMSDQRSQ
�����������2DKLRCNQE
�3DK
��������������NCDQ��������������

Seniorenarbeit
1NRDL@QHD�1TOO��(L�,TRDMMDRS�����������+·ADBJ

3DK
��������������

Nähgruppe
"NMRTDK@�/NOJN��������'DQQMATQF

3DK
��������������

Kreistänze
 MMD�,DHATQF��'@TOSRSQ
�����������/@KHMFDM

�������������

Musikgruppe
"@QRSDM�+TDCDQR���3DK
���������������
$�,@HK��B@QRSDM>KTDCDQR�VDA
CD

Bankverbindung
(! -��#$���������������������������26(%3�!("��-.+ #$��6(2

#QTBJR@SY�
�&DRS@KSTMF��,@MTDK�-NQCTR��B�������VVV
FQ@ƥJ�CDRHFM�MNQCTR
CD
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Gottesdienstplan März-Mai

��
��
 Reminiscere Pastor Brunn ��
�� mit Kindergottesdienst
anschl. Kirchencafé

08.03 Okuli Pastor Brunn ��
��

��
��
 Lätare Pastor Brunn ��
�� mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

22.03 Judika Pastor Brunn ��
��

��
��
 Palmarum Pastor Brunn
&DLDHMCDO�C
� VD

��
�� Familiengottesdienst

03.04 Karfreitag Pastor Brunn ��
��
��
�� Andacht zur Todesstunde

04.04. Karsamstag Kantor Minke 20.00 Orgelkonzert zur 
Osternacht

05.04. Ostersonntag Pastor Brunn ��
�� mit Abendmahl
und Kindergottesdienst

06.04. Ostermontag Pastor Brunn ��
�� mit Kindergottesdienst
anschl. Osterbrunch

��
��
 Quasimodogeniti Pastor Brunn ��
��

��
��
 Miserikordias 
Domini

&DLDHMCDO�C
� VD ��
�� Familiengottesdienst
anschl. Kirchencafé

26.04. Jubilate Pastor Brunn ��
��

03.05. Kantate Pastor Parge ��
�� mit Kindergottesdienst
anschl. Kirchencafé

��
��
 Rogate Pastor Brunn ��
�� Vorstellungsgottesdienst 
CDQ�*NMƥQL@MCDM

��
��
 Christi Himmel-
fahrt

Pastor Brunn und
Schmidt

��
�� anschl. Kirchencafé

��
��
 Exaudi
.RQƩUPDWLRQ

Pastor Brunn ��
�� mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

2o.05. Ökumenischer
Gottesdienst

Pastor Brunn,
Klatt, Schmidt, u.a.

��
�� (L�1@GLDM�CDQ�&DADSR-
woche für die Einheit der 
Christen

24.05. 3ƩQJVWHQ
.RQƩUPDWLRQ

Pastor Brunn ��
�� mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst

25.05. 3ƩQJVWPRQWDJ Pastor Brunn ��
��

��
��
 Trinitatis Pastor Brunn ��
�� mit Musikgruppe

��
��
 1. Sonntag nach
Trinitatis

Pastor Brunn ��
�� mit Kindergottesdienst
anschl. Kirchencafé

*RWWHVGLHQVWH�LP�3ƪHJH]HQWUXP�+DXV�DP�%ULQN�LQ�:DKUVRZ

Mittwoch 25. März, Mittwoch 15. April,  Mittwoch 27. Mai,

jeweils 15.30 Uhr


